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English
Download local language versions of this instruction

manual from www.alfalaval.com/gphe-manuals or use
the QR code

Obnrapcku

M3Ternete BepcumTe Ha TOBa PbKOBOACTBO 33
ynoTtpeba Ha MecTHus e3nk oT www.alfalaval.com/
gphe-manuals unu nsnonsearite QR koaa.

Cesky
Stahnéte si mistni jazykovou verzi tohoto navodu k

obsluze z www.alfalaval.com/gphe-manuals nebo
pouzijte QR kod.

Dansk

Hent lokale sprogversioner af denne brugervejledning
pa www.alfalaval.com/gphe-manuals eller brug QR-
koden.

Deutsch

Sie kénnen die landessprachlichen Versionen dieses
Handbuch von der Website www.alfalaval.com/gphe-
manuals oder uber den QR-Code herunterladen.

EAANVIKA

MpaypaTotroinoTe Awn ekdOCEWV TOU TTOPOVTOG
gyxeIpIdiou 0dnylwv a€ TOTTIKA YAWooa atrd 10
www.alfalaval.com/gphe-manuals i xpnoigotroifoTe
Tov KwoIkd QR.

Espafiiol

Descarguese la version de este Manual de
instrucciones en su idioma local desde
www.alfalaval.com/gphe-manualso utilice el cédigo
QR.

Eesti

Selle kasutusjuhendi kohaliku keele versiooni saate
alla laadida lingilt www.alfalaval.com/gphe-manuals
voi kasutades QR-koodi.

Suomalainen

Laitaa taman kayttdohjeen suomenkielinen versio
osoitteesta www.alfalaval.com/gphe-manuals tai QR-
koodilla.

Francais

Téléchargez des versions de ce manuel d’instructions
en différentes langues sur www.alfalaval.com/gphe-
manuals ou utilisez le code QR.

Hrvatski

Preuzmite lokalne verzije jezika ovog korisni¢kog
priru¢nika na poveznici www.alfalaval.com/gphe-
manuals ili upotrijebite QR kod.

Magyar

Az On nyelvére leforditott hasznalati utmutatét
letdltheti a www.alfalaval.com/gphe-manuals
weboldalrdl, vagy hasznalja a QR-kdédot.

Italiano

Scarica la versione in lingua locale del manuale di
istruzioni da www.alfalaval.com/gphe-manuals oppure
utilizza il codice QR.

BAD

www.alfalaval.com/gphe-manuals 7> 5 ZH 73 D
BhiilE 24 v n— 4520, QR 22— K
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www.alfalaval.com/gphe-manuals | 4] o] A}-& A1 4
ol g Aol BAL JEREF ALY QR ZES AFE
S A 2

Lietuvos

Lejupieladéjiet 81s rokasgramatas lokalo valodu
versijas no vietnes www.alfalaval.com/gphe-manuals
vai izmantojiet QR kodu.

Latvijas

Atsisiyskite Sios instrukcijos versijas vietos kalba i$
www.alfalaval.com/gphe-manuals arba pasinaudokite
QR kodu.

Nederlands

Download de lokale taalversies van de
instructiehandleiding vanaf www.alfalaval.com/gphe-
manuals of gebruik de QR-code.

Norsk

Last ned denne instruksjonshandboken pa lokalt sprak
fra www.alfalaval.com/gphe-manuals eller bruk QR-
koden.

Polski

Pobierz lokalne wersje jezykowe tej instrukcji obstugi z
www.alfalaval.com/gphe-manuals lub uzyj kodu QR.
Portugués

Descarregue as versdes locais na sua lingua deste
manual de instru¢des a partir de www.alfalaval.com/
gphe-manuals ou use o codigo QR.

Portugués do Brasil

Faca download das versbes deste manual de
instrugcdes no idioma local em www.alfalaval.com/
gphe-manuals ou use o codigo QR.

Romaéanesc

Versiunile in limba locala ale acestui manual de
instructiuni pot fi descarcate de pe www.alfalaval.com/
gphe-manuals sau puteti utiliza codul QR.



Pycckun

PykoBoacTBO nonb3oBaTens Ha APYroM si3bike Bbl
MOXeTe 3arpy3uTb no ccbinke www.alfalaval.com/
gphe-manuals unu otckaHmposas QR-kop.

Slovenski

Prenesite razlicice uporabniSkega priro¢nika v svojem
jeziku s spletne strani www.alfalaval.com/gphe-
manuals ali uporabite kodo QR.

Slovensky

Miestne jazykové verzie tohto navodu na pouzivanie si
stiahnite z www.alfalaval.com/gphe-manuals alebo
pouzite QR kod.

Svenska

Ladda ned lokala sprakversioner av denna
bruksanvisning fran www.alfalaval.com/gphe-manuals
eller anvand QR-koden.
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1 Vorwort

In diesem Handbuch finden Sie alle Informationen, die Sie flr den Einbau, den
Betrieb und die Wartung des mit Dichtungen und Rahmen ausgestatteten
Plattenwarmeubertragers bendtigen.

Dieses Handbuch ist fiir die folgenden Modelle giiltig:
« Clip3

* Front6

* Front8

* Front10

* Front 15

1.1 Bedingungen und Voraussetzungen

Vorkenntnisse

Der Warmeubertrager muss von Personen betrieben werden, die die
Anweisungen in diesem Handbuch gelesen haben und Uber entsprechende
Prozesskenntnisse verfligen. Dazu gehéren auch Kenntnisse tber
Vorsichtsmalinahmen hinsichtlich Medientyp, Dricke, Temperaturen im
Warmelbertrager sowie Uber speziell fir den Prozess erforderliche
VorsichtsmalRnahmen.

Der Warmeubertrager muss von Personen gewartet und installiert werden, die
Uber Fachwissen und Befugnisse entsprechend der lokalen Vorschriften
verfugen. Dies kann auch MaRnahmen wie Leitungsverlegung, Schweil}en
und andere Instandhaltungsarten beinhalten.

Zu Wartungsarbeiten, die in diesem Handbuch nicht beschrieben werden,
kontaktieren Sie bitte Ihren Alfa Laval Vertreter.

Plattenwirmeiibertrager-Zeichnungen (PWU)

Bei den in diesem Handbuch erwahnten PWU-Zeichnungen handelt es sich
um die Zeichnungen, die im Lieferumfang des Warmelibertragers enthalten
sind.

Gewabhrleistungsbedingungen

Die Gewahrleistungsbedingungen sind normalerweise im unterzeichneten
Kaufvertrag fur die Bestellung des gelieferten Warmeulbertragers enthalten.
Andernfalls sind die Garantiebedingungen in den Kaufangebotsdokumenten
enthalten oder es wird auf das Dokument verwiesen, das die glltigen
Bedingungen enthalt. Wenn wahrend der angegebenen Gewahrleistungszeit
Fehler auftreten, wenden Sie sich immer an lhren Alfa Laval Vertreter.

Geben Sie der Vertretung von Alfa Laval vor Ort das Datum an, an dem der
WarmeUlbertrager in Betrieb genommen wurde.

Beratung

Wenden Sie sich immer an lhre Alfa Laval-Vertretung, wenn Sie Beratung zu
den folgenden Themen bendtigen:

200000420-1-DE



m 1 Vorwort

* Neue Male fir Plattenstapel, wenn Sie die Anzahl der Platten andern
mochten.

» Auswahl von Dichtungsmaterial, wenn Betriebstemperatur und -druck
permanent geandert oder ein anderes Medium im PWU verwendet werden
soll.

1.2 Ubereinstimmung mit Umweltschutzrichtlinien

Alfa Laval bemiht sich, die eigenen betrieblichen Vorgange so sauber und
effizient wie moglich durchzufiihren und bei der Entwicklung, dem Entwurf, der
Herstellung, der Wartung und der Vermarktung seiner Produkte
Umweltaspekte in Betracht zu ziehen.

Auspacken

Das Verpackungsmaterial besteht aus Holz, Kunststoff, Karton und in einigen
Fallen auch aus Metallbandern.

* Holz und Karton kdénnen wiederverwendet, recycelt oder zur
Energieriickgewinnung genutzt werden.

» Kunststoffe sind zu recyceln oder in einer daflir zugelassenen
Mullverbrennungsanlage zu verbrennen.

* Metallbander sind dem Materialrecycling zuzufihren.

Wartung

* Alle Metallteile missen recycelt werden.

+ Ol und alle VerschleiRteile, die nicht aus Metall sind, miissen gemaR der
ortlichen Bestimmungen entsorgt werden.

Verschrottung

Am Ende der Nutzungsdauer muss die Ausristung gemafn den ortlich
geltenden Bestimmungen recycelt werden. Nicht nur die Ausristung selbst,
sondern auch gefahrliche Restmengen der Prozessflissigkeit sind korrekt zu
entsorgen. In Zweifelsfallen oder wenn es keine 6rtlichen Bestimmungen gibt,
wenden Sie sich bitte an die Alfa Laval Verkaufsgesellschaft.

8 200000420-1-DE



2 Sicherheit

2.1 Sicherheitsaspekte

Der Warmeubertrager muss gemafy den Anweisungen von Alfa Laval in
diesem Handbuch verwendet und gewartet werden. Die falsche Bedienung
des Warmelubertragers kann zu ernsten Konsequenzen mit Verletzungen und/
oder Sachbeschadigungen fuhren. Alfa Laval Gbernimmt keine Verantwortung
fur irgendwelche Schaden oder Verletzungen, die durch ein Nichtbefolgen der
Anweisungen in diesem Handbuch verursacht wurden.

Der Warmeubertrager sollte gemaf den angegebenen Konfigurationen von
Material, Medientypen, Temperaturen und Druckwerten fir den spezifischen

Warmeulbertrager verwendet werden

2.2 Erlauterung von Ausdriucken

/\ WARNUNG

fuhren kann.

Art der Gefahrdung

VORSICHT weist auf eine mdglicherweise gefahrliche Situation hin, die,
sofern sie nicht vermieden wird, zu schweren Verletzungen oder zum Tod

/\ VORSICHT

fuhren kann.

Art der Gefahrdung

ACHTUNG weist auf eine mdglicherweise gefahrliche Situation hin, die,
sofern sie nicht vermieden wird, zu leichten oder mittleren Verletzungen

HINWEIS weist auf eine mdglicherweise gefahrliche Situation hin; wird sie
nicht vermieden, kbénnen Materialschaden die Folge sein.

Sicherhei

200000420-1-DE




D 2 Sicherheit
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3 Beschreibung

3.1 Komponenten

Hauptkomponenten

1.

Rahmenplatte

Unbewegliche Platte mit einer Anzahl von Offnungen fiir den Anschluss
des Rohrleitungssystems. Die Trag- und Fuhrungsstange ist an der
Rahmenplatte angebracht.

Tragstange
Zum Tragen des Plattenstapels und der Druckplatte.

Plattenpaket

Durch die Kanalplatten wird Warme von einem Medium zum anderen
Ubertragen. Der Plattenstapel besteht aus Kanalplatten, Endplatten,
Dichtungen und in einigen Fallen Ubergangsplatten. Das MaR des
Plattenstapels ist das Mal} A, d. h. der Abstand zwischen Rahmen- und
Druckplatte. Siehe PWU-Zeichnung.

Druckplatte

Diese bewegliche Platte kann eine Anzahl von Offnungen fir den
Anschluss des Rohrleitungssystems aufweisen.

Fiuhrungsstange

Halt die Kanalplatten, Anschlussplatten und die Druckplatte am unteren
Ende ausgerichtet.

Stiitzsaule

Stitzt die Trag- und FUhrungsstangen.

200000420-1-DE 11




m 3 Beschreibung

7.

Spannbolzen
Komprimiert den Plattenstapel zwischen Rahmen- und Druckplatte.
Die Ubrigen Bolzen dienen als Verriegelungsbolzen.

Sanitaranschliisse

Rohre mit Sanitarmuffen oder Flanschen ermdglichen es den Medien, in
den Warmedbertrager ein- oder aus ihm auszutreten.

Mehrfachabschnitt und mehrere Durchgéange

Anschlussplatte

Platte zur Trennung von zwei oder mehr Aufgaben in einem
Warmeubertrager. Das Plattenpaket, das eine solche Aufgabe erfullt, ist ein
sogenannter Abschnitt.

Ecken

Die Anschlussplatten kdnnen durch die Auswahl verschiedener
Eckanschlisse, wie einfach, doppelt, mit Durchgang oder verschlossen,
konfiguriert werden.

Partitionsplatten

Massive Edelstahlplatten kommen in Konfigurationen mit mehreren
Durchgangen zum Einsatz. Stutzt die Teile ohne Lécher einer Drehplatte.

Abschnitt

Bei Verwendung von Anschlussplatten besteht der Warmeubertrager aus
mehreren Abschnitten (Plattenstapeln).

Zuséatzlich erhaltliche Komponenten

Pumpenfull
Verstellbare FllRe.
Schutzbleche

Den Plattenstapel abdecken und vor Leckage von heifen oder aggressiven
Flussigkeiten und dem hei3en Plattenstapel schitzen.

Bolzenschutz

Plastik- oder Edelstahlschlauche, die das Gewinde der
Befestigungsschrauben schiitzen.

12
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Beschreibung 3 m

3.2 Typenschild

Der Geratetyp, die Herstellungsnummer und das Herstellungsjahr sind auf
dem Typenschild angegeben. Ebenso sind Angaben zum Druckbehalter
gemal der anwendbaren Druckbehaltervorschriften enthalten. Das
Typenschild ist normalerweise an der vorderen Rahmenplatte oder an der
Druckplatte angebracht. Das Typenschild kann ein Stahlschild oder ein
Aufkleber sein.

/\ WARNUNG

Nenndruckwerte und -temperaturen sind fir jedes Gerat auf dem
Typenschild angegeben. Diese Werte durfen nicht Gberschritten werden.

/\ VORSICHT

Vermeiden Sie aggressive Chemikalien zur Reinigung des
Warmeulbertragers, wenn ein Aufkleber verwendet wird.

Nenndruck (11) und Nenntemperatur (10) sind auf dem Typenschild
angegeben und die Werte, flr die der Warmeubertrager hinsichtlich der
fraglichen Druckbehaltervorschriften zugelassen ist. Die Nenntemperatur (10)
kann die maximale Betriebstemperatur (8) tbersteigen, fir welche die
Dichtungen ausgewahlt wurden. Wenn die in der Montagezeichnung
angegebenen Betriebstemperaturen tberschritten werden sollen, sollte der
Lieferant zu Rate gezogen werden.

1. Platz fur Firmenschriftzug
2. Freier Platz
3. Service-Website

4. Zeichnung mit mdglichen Anschlusspunkten und Anbringungsstellen flr
3A-Aufkleber an 3A-Geraten

5. Platz fur Zulassungszeichen

6. Warnung, Handbuch lesen.

7. Datum des Drucktests

8. Maximale Betriebstemperatur

9. Herstellerseitiger Testdruck (PT)

10. Zulassige Mindest-/Hochsttemperaturen (TS)
11. Zulassige Mindest-/Hochstdruckwerte (TS)
12. MaRgebliches Volumen oder Volumen flr jede FlUssigkeit (V)
13. Anschlusspunkt fur jede Flussigkeit

14. Malgebliche FlUssigkeitsgruppe

15. Herstellungsdatum

16. Seriennummer

200000420-1-DE 13



m 3 Beschreibung

17.Typ

18. Name des Herstellers

Manufacturer

Serial No.

Year

Fluid group

& T

~{Type
16— L&

~{Inlet — Outlet d

Volume v

11 —1_| Allowable press.
Min./Max. PS

10— Allowable temp.
Min/Max. TS

9 | Manufacturer _PT

Max. op. temp.

7 —Test pressure date

Service

'WARNING

6 —

5—

Giin

(02N

Abbildung 1: Beispiel des CE-Typenschilds aus Metall links und CE-Aufkleber-

Typenschild rechts

17—

N
—]
MANUFACTURER: —] |
YEAR OF MANUFACTURING: — |
[TYPE: SERIAL NUMBER: _| |
INLET —, OUTLET - =
FLUID GROUP 1
VOLUME [v ~
[MAX. OP. TEMP. -

ALLOWABLE PRESS] A
MIN./MAX. W

ALLOWABLE TEWP. | A
MIN./MAX. S B
MANUFACTURER __|PT —

[PRESSURE TESTED
PRESSURE TESTING PERFORMED ON \\
[STATISTICAL BASIS.
FOR SERVICE: — 1 |
| @A
J
5

14
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Beschreibung 3 m

3.3 Funktion

Der Warmeubertrager besteht aus einem Paket gepragter Metallplatten mit
Offnungen fir den Zu- und Auslauf der zwei getrennten Flussigkeiten. Die
Warmeubertragung zwischen den beiden Medien findet Uber die Platten statt.

Der Plattenstapel ist zwischen Rahmenplatte und Druckplatte eingebaut und
wird mittels Befestigungsschrauben zusammengehalten. Die Platten sind mit
einer Dichtung versehen, die den Kanal abdichtet und die Medien in
Ausweichkandle leitet. Die Plattenriffelung fordert die Flissigkeitsturbulenz
und schitzt die Platten vor Druckunterschieden.

<

WK

9

)

w

A

o

e

&y

Abbildung 2: Prinzip der Plattenstapelanordnung mit zur Druckplatte zeigenden
Dichtungen.

200000420-1-DE 15



m 3 Beschreibung
3.4 Mehrfachabschnitt

Ein Mehrfachabschnitt-WU kann mit Hilfe von Anschlussplatten eingerichtet
werden. Ein Beispiel fir eine Mehrfachabschnitt-Konfiguration ist, wenn ein
Medium in einer Phase erwarmt und in der nachsten Phase abgekihlt werden
muss.

Jede Anschlussplatte kann durch die Auswahl verschiedener Eckanschlisse,
wie einfach, doppelt, mit Durchgang oder verschlossen, konfiguriert werden.

2 3 1 = 2 3 1
O || I ®
e AL 1~ O

<«

0

s

< £
-\
£
-/

v

AV

Abbildung 3: Beispiel eines Mehrfachabschnitt-Setups.

1. Endplatte |
2. Endplatte Il
3. Kanalplatten

16 200000420-1-DE



Beschreibung 3 E

3.5 Mehrere Durchgange

Abschnitte mit mehreren Durchgangen kénnen mit Hilfe von Drehplatten mit 1,
2 oder 3 Anschliissen ohne Offnungen erstellt werden. Der Hauptzweck ist die
Umkehrung der Strémungsrichtung von einer oder beiden Flussigkeiten.

Ein Beispiel daflir, wann mehrere Durchgange verwendet werden, sind
Prozesse, die langere Erwarmungszeitraume bendtigen, wenn die Medien
langsamer erwarmt werden sollen.

2 3 4 3 1

A A

O L 3 A A A O
O 2 b b 1 O

N
—/

N\ 2 2 2 ) 4 /\ N
/ —/ i
Abbildung 4: Beispiel eines Setups mit mehreren Durchgéngen.
1. Endplatte |
2. Endplatte Il

3. Kanalplatten
4. Drehplatte

3.6 Kennzeichnung der Plattenseite

Die Seite A der Platten (symmetrisches Muster) ist durch einen Stempel mit
dem Buchstaben A und die Modellbezeichnung oben auf der Platte
gekennzeichnet (siehe Abbildung unten)

200000420-1-DE 17
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4 Einbau

4.1 Vor dem Einbau

/\ VORSICHT

Wahrend der Installation oder Wartung missen Vorkehrungen getroffen
werden, um eine Beschadigung des Warmedubertragers und seiner
Komponenten zu vermeiden. Beschadigungen an Komponenten kdnnen
die Leistung oder Gebrauchstauglichkeit des Warmedbertragers
beeintrachtigen.

Priifungen vor dem Einbau

Vor dem Anschluss von Rohrleitungen kontrollieren, ob das an den
Warmeubertrager anzuschliefende Rohrleitungssystem durchgespult
wurde, um Fremdkérper zu beseitigen.

Vor der Inbetriebnahme sicherstellen, dass alle Befestigungsschrauben
angezogen sind und das korrekte MaR flr den Plattenstapel verwendet
wird. Siehe PWU-Zeichnung.

Beim Anschluss des Rohrleitungssystems darauf achten, dass der
Warmelbertrager durch die Rohrleitungen keiner Druck- oder Zugkraft
ausgesetzt wird.

Um Wasserschlage zu vermeiden, keine Schnellschluss-Ventile
verwenden.

Bei automatisierten Installationen missen das Anhalten und Starten von
Pumpen und die Betatigung von Ventilen so programmiert sein, dass die
resultierende Amplitude und Frequenz der Druckvariation so niedrig wie
moglich ist.

Falls Druckvariationen erwartet werden, effiziente Dampfer einbauen.

Sicherstellen, dass keine Luft im Inneren des Warmeubertragers verbleibt.

Sicherheitsventile missen gemal den geltenden
Druckgefalibestimmungen eingebaut werden.

Es wird empfohlen, den Plattenstapel mit Schutzblechen zu verkleiden. Vor
austretenden hei3en oder aggressiven Flissigkeiten und vor dem heiflden

Plattenstapel schutzen.

Jedes Geratemodell ist mit einem Typenschild versehen, auf dem die
zulassigen Dricke und Temperaturen angegeben sind. Diese Angaben
darfen nicht Uberschritten werden.

200000420-1-DE
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JE 4 Einbau
4.2 Anforderungen

Freier Platz

Die tatsachlichen Abmessungen sind der mitgelieferten Warmeubertrager-
Zeichnung zu entnehmen.

1. Zum Einsetzen und Herausnehmen der Platten ist Freiraum erforderlich.
2. Auflagen fir die Fihrungsstange kénnen benétigt werden.

3. Im schattierten Bereich keine festen Rohre oder sonstige fest
angebrachten Teile wie FulRe, Halterungen etc. verwenden.

Fundament

Das Gerat muss auf einem flachen Untergrund installiert werden, dessen
Tragfahigkeit fur den Rahmen ausgelegt ist.

Knie

Zum besseren Abtrennen des Warmeubertragers sollte ein nach oben oder
seitlich gekrimmtes Kniestlck an den Anschluss der Druckplatte
angeschlossen werden. Ein weiterer Flansch sollte au3en am Profil des
Warmeulbertragers angebracht werden.

Sperrventil

Um den Warmedtbertrager 6ffnen zu kdnnen, missen samtliche Anschlisse
mit Absperrventilen versehen werden.

Anschluss

UbermaRige Kraft auf Rohranschliisse vermeiden.

/\ VORSICHT

Ein Drehen der Anschlisse flihrt zur Beschadigung der Dichtung an der
Endplatte und verursacht Leckage.
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Einbau 4 IS

Die Rohre sind so anzuschlieRen, dass keine Spannungen auf den
Warmedibertrager einwirken. Belastungen der Disen sind nicht zulassig.

Rohrleitungen, die mit der Druckplatte und den Anschlussplatten verbunden
sind, mussen 1 % der Entfernung vom Anschluss zur Rahmenplatte
ermoglichen (siehe PWU-Montagezeichnung).

Anschliisse an der Druckplatte

Vor dem Anschluss des Rohrleitungssystems muss der Plattenstapel auf das
korrekte Mal A festgeschraubt werden (siehe PWU-Zeichnung).

Beim Offnen des Warmedibertragers ist die Druckplatte zu verlagern. Im
schattierten Bereich keine festen Rohre oder sonstige Teile wie Flilke,
Halterungen etc. verwenden.

Rohrleitungen von der Druckplatte und der/den Anschlussplatte/n
entfernen, damit sich die Druckplatte und die Anschlussplatte/n frei
entlang der Tragstange bewegen kénnen.

Giiltig fiir 3A-Standards

Sobald sich das Gerat in Position befindet und die FliRe ordnungsgemaf
angepasst wurden, liegt es in der Verantwortung des Endbenutzers, den
Bereich um die FuRRe zur Einhaltung des 3A-Standards mit Silikon oder Fugen
abzudichten.

200000420-1-DE
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L 4 Einbau

4.

3 Anheben

The authorized personnel are always responsible for the safety, correct
selection of lifting equipment and execution of the lifting and/or raising
procedure. Nur einen flr das Gewicht des Warmeubertragers zugelassenen
Riemen verwenden.

/\ VORSICHT

For straps or for lifting devices always use the attachment points marked
with red rings in the below figures. Use of other attachment points or strap
load directions than those described are not allowed. If the heat
exchanger is not supplied with lifting devices from Alfa Laval, the
corresponding equipment must be selected and the same attachment
points must be used. The authorized personnel have full responsibility for
selecting components and procedures in a safe and correct way. Always
be careful during the lifting procedure to avoid damage to the heat
exchanger components.

/\ WARNUNG

Das Gerat nie an den Anschliissen oder benachbarten Stiftbolzen
anheben!

Schwerpunkt

Der Schwerpunkt ist an den Gehauseseiten markiert. Der tatsachliche
Schwerpunkt befindet sich genau unterhalb dieser Markierung. Hebehaken
senkrecht zur Markierung des Schwerpunkts anbringen.

|
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damit der Warmeubertrager ohne Behinderung gedreht

Gurten von der Palette heben.

aufsetzen.

werden kann. Dabei ist besonders auf den Platz fur die Stitzsaule zu achten. Always be careful
legen.

during the raising procedure to avoid damage to the heat exchanger components.

Die Gurte missen lang genug sein,

/\ VORSICHT

Diese Anleitung gilt fir das Anheben des Warmeubertragers nach der Lieferung von Alfa Laval. Nur
einen fir das Gewicht des Warmetubertragers zugelassenen Riemen verwenden. Der Ablauf der

folgenden Anweisungen ist einzuhalten.

@ Die Gurte um einen Bolzen auf jeder Seite

@ Den Warmedubertrager unter Verwendung von
@ Den Warmedlbertrager auf Holzstlicke

@ Zwei Holzbalken auf den Boden legen.

4.4 Anheben

_=_=______s__s___s_s@
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Einbau 4 IS

4.5 Montage von Standern

Einige Warmeulbertrager-Modelle werden ohne montierte Sténder geliefert. Befolgen Sie die
Anweisungen unten.

@ Bei der Lieferung sind Abdeckplatten dort an
der Rahmenplatte und der Stiitzsaule
montiert, wo die Stander montiert werden
sollen.

@ Schrauben, Unterlegscheiben und Muttern
I6sen und Abdeckplatten entfernen.

@ Die gleichen Schrauben, Unterlegscheiben
und Muttern zur Montage der Stander am
Warmeubertrager wie in der Abbildung
verwenden.

@ Far Front 15-Geréate sollten auch zwei
Stabilisierstangen gemaf Abbildung montiert
werden.
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5 Betrieb

5.1 Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme auf Leckage aus dem Plattenstapel, den Ventilen oder dem
Rohrleitungssystem achten.

/\ VORSICHT

Vor der Druckbeaufschlagung des Warmeubertragers ist sicherzustellen, dass die Temperatur
des Warmelbertragers innerhalb des auf dem Typenschild angegebenen Temperaturbereichs
liegt.

/\ VORSICHT

Wenn die Temperatur des Warmeubertragers vor der Wartung unter der Mindesttemperatur fir
die Dichtungen liegt, empfiehlt es sich, den Warmeulbertrager oberhalb dieser Grenze zu
erwarmen, um kalte Leckage zu verhindern.

Falls das System mehrere Pumpen enthalt, Gberprifen Sie, welche Pumpe zuerst aktiviert
werden sollte.

Kreiselpumpen missen mit geschlossenen Ventilen gestartet werden und die Ventile missen so ruhig
wie moglich bedient werden.

Pumpen nicht voriibergehend auf der Saugseite leer laufen lassen.

Die Regelung der Durchflussgeschwindigkeit sollte langsam erfolgen, um das Risiko eines
plétzlichen Druckanstiegs (Wasserschlage) zu vermeiden.

Ein Wasserschlag ist eine kurze Druckspitze, die wahrend des Starts oder beim Abschalten der
Anlage auftreten kann, wobei sich die Flussigkeit in der Leitung als eine Welle mit
Schallgeschwindigkeit fortpflanzt. Dies kann betrachtliche Schaden an der Anlage verursachen.

@ Vor der Inbetriebnahme muss sichergestellt
werden, dass alle Befestigungsschrauben
angezogen sind und das Mal’ A korrekt ist.
Siehe PWU-Zeichnung.
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m 5 Betrieb

@ Uberprifen, ob das Ventil zwischen der
Pumpe und dem Durchflussmengenregler
geschlossen ist, damit ein plétzlicher
Druckanstieg verhindert wird.

@ Falls sich am Ausgang ein Entliftungsventil
befindet, stellen Sie sicher, dass es
vollstéandig gedffnet ist.

@ Den Durchfluss langsam steigern.

@ Die Entluftungsklappe 6ffnen und die Pumpe
einschalten.

@ Das Ventil vorsichtig 6ffnen.

Schnelle Temperaturdnderungen im
Warmeubertrager vermeiden. Wenn die
Temperatur der Medien mehr als 100 °C
betragt, ist die Temperatur langsam,
vorzugsweise Uber den Zeitraum von
mindestens einer Stunde, zu erhdhen.

@ Wenn die Leitungen vollstandig entllftet sind,
ist das Entluftungsventil zu schlieRen.

SN
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N\
S
eogs
Sk

\\'\\\
|

Schritt 7 auf Seite 27 bis Schritt 7 auf Seite
28 die zweiten Medien wiederholen.
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Betrieb 5 m

5.2 Apparat in Betrieb

Die Regelung der Durchflussgeschwindigkeit sollte mit Vorsicht erfolgen, um
die Anlage vor plétzlichen und extremen Temperatur- und
Druckschwankungen zu schitzen.

Wahrend des Betriebs priifen, ob Temperatur und Druck der Medien in dem
Bereich liegen, der in der PWU-Zeichnung und auf dem Typenschild als
zulassig angegeben ist.

/\ WARNUNG

Bei Ausfallen, die eine Gefahrdung des sicheren Betriebs mit sich bringen,
sind die Durchflisse zum Warmelubertrager abzuschalten, damit der
Druck gesenkt wird.

5.3 Abschalten

I

Falls das System mehrere Pumpen enthalt, Uberprifen Sie, welche Pumpe zuerst abgeschaltet
werden muss.

@ Das Durchflussregelventil der
abzuschaltenden Pumpe langsam schlief3en.

@ Nach dem Schliefen des Ventils die Pumpe
abschalten.

@ Die Schritte 7 auf Seite 29 und 2 auf Seite 29
fur die andere Seite fir das zweite Medium
wiederholen. Mit beiden Seiten jedes
Abschnitts fortfahren.
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m 5 Betrieb

@ Falls der Warmedubertrager fir mehrere Tage
und langer abgeschaltet wird, sollte er
entleert werden. Eine Entleerung sollte auch
dann erfolgen, wenn der Prozess
abgeschaltet wird und die
Umgebungstemperatur unter dem
Gefrierpunkt der Medien liegt. Je nach den
verarbeiteten Medien sollten der
Warmeulbertrager und seine Anschliisse auch
durchgesplilt und getrocknet werden.

Durch Offnen der Entliftungsventile ist
eine Unterdruckbildung im
Warmedulbertrager zu vermeiden.
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6 Wartung

Der Wéarmeubertrager ist regelmaflig zu warten, um ihn in gutem Zustand zu
halten. Es ist empfehlenswert, alle Wartungsarbeiten am Warmeubertrager zu
protokollieren.

Die Platten mussen regelmaRig gereinigt werden. Die Haufigkeit der
Reinigung hangt von mehreren Faktoren wie Medientyp und -temperatur ab.

Zur Reinigung sind verschiedene Methoden einsetzbar (siehe Reinigung —
Produktseite auf Seite 31 und Reinigung — Nicht-Produktseite auf Seite 34),
oder es ist eine Uberholung in einem Servicecenter von Alfa Laval méglich.

Nach einem langen Betriebszeitraum mussen die Dichtungen des
Warmelbertragers ggf. ausgetauscht werden. Siehe Neue Dichtungen auf
Seite 45.

Weitere, regelmaRig durchzufiihrende Wartungsmafinahmen:
» Trag- und Fihrungsstange mit Paraffindl sauber halten.
* Spannbolzen sauber halten.

» Die Edelstahlflachen der Rahmenplatte, der Druckplatte und
Anschlussplatten sind glasperigestrahlt. Mit einem in Paraffin getrankten
Tuch reinigen. Oberflache nicht entfetten!

» Spannbolzengewinde mit EP- (Extreme Pressure) Schmierfett schmieren.
Zum Beispiel Gleitmo 800 oder entsprechende Produkte verwenden.

+ Aufhangerader an Druckplatte und Anschlussplatten schmieren.

6.1 Reinigung — Produktseite

Direkt nach einem Produktionszyklus wird die Produktseite gewohnlich durch
die Zirkulation von Saure und/oder Lauge gereinigt, dies ist eine integrierte
Sequenz des Produktionszyklus.

Nach dem ersten Testlauf des Produkts sollte der Warmetbertrager (WU)
mit einem Reinigungsprogramm gereinigt werden, das fir das
entsprechende Produkt angemessen ist. Der WU sollte dann geéffnet
werden, siehe Offnen auf Seite 36, und die Plattenoberflachen sollten
sorgfaltig inspiziert werden. Die Reinigungsergebnisse sollten in
regelmafigen Abstanden Uberpriift werden.

/\ WARNUNG

Bei der Verwendung von Reinigungsmitteln Schutzausristung wie
Sicherheitsschuhe, Sicherheitshandschuhe und Augenschutz verwenden.
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m 6 Wartung

/\ WARNUNG

Atzende Reinigungsfliissigkeiten. Kénnen schwere Verletzungen der Haut
und Augen verursachen!

Sterilisation erfolgt unmittelbar vor Beginn des nachsten Produktionszyklus.
Siehe Sterilisation auf Seite 32
Durchflussraten

Die Durchflussrate wahrend der Reinigung der Produktseite sollte immer
mindestens gleich der Durchflussrate bei der Produktion sein. In einigen
Fallen kann eine erhéhte Durchflussrate nétig sein, z.B. bei der
Milchsterilisation und der Verarbeitung von viskosen FlUssigkeiten oder von
Flissigkeiten, die Partikel enthalten.

Empfohlene Grenzen fiir Reinigungslésungen:

» 5 Volumenprozent AlfaCaus bei max. 70 °C

* 0,5 Gewichtsprozent Saurelésung bei max. 70 °C

Genaue Einzelheiten zur Reinigung und Sterilisation erfahren Sie von lhrem
Alfa Laval-Vertreter.

Sterilisation

Die folgenden Sterilisationsmethoden sind Empfehlungen.
Sterilisationsanweisungen kénnen auch in der Dokumentation des
Gesamtsystems enthalten sein, die zusammen mit dem Warmetubertrager

geliefert wird.
Methode Anweisungen
Lassen Sie Wasser mit 90 °C zirkulieren, bis alle
Mit Warme Elemente des Systems mindestens zehn Minuten

lang auf der erforderlichen Temperatur gehalten
wurden.

Vor dem Zufiihren der Hypochloritldsung ist
sicherzustellen, dass die Ausristung sauber,
abgekuhlt und frei von Ablagerungen ist und dass
keine Saureriickstande vorhanden sind.

Flgen Sie 100 | zirkulierendem Wasser bei einer
Maximaltemperatur von 20 °C nach und nach
100 cm? der Hypochloritldsung hinzu, die max.
150 g/l aktives Chlor enthalt.

FUnf bis maximal 15 Minuten wirken lassen. Nach
der Sterilisation gut nachspdlen.

Chemisch durch Hypochlorit

Ubliche Reinigungsprogramme

Wenden Sie sich an lhre Alfa Laval-Vertretung, wenn Sie Beratung zu
geeigneten Reinigungsprogrammen bendtigen.

Tabelle 1: Kiihler
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Wartung 6 m

Proteinreiche Produkte

Taglich Wochentlich
Spulen 5 Min. Spulen 5 Min.
Lauge 20 Min. Saure 15 Min.
Spilen 10 Min. Spllen 5 Min.
Halt Lauge 20 Min.
Sterilisation 10 Min. Spilen 10 Min.
Halt
Sterilisation

Tabelle 2: Pasteurisierer und andere Erhitzer

Proteinreiche Produkte

Téaglich

Spulen 5 Min.

Saure 15 Min.

Spulen 5 Min.

Lauge 20 Min.

Spiilen 5 Min. !

Saure 15 Min. !

Spulen 10 Min.

Halt

1 Ob ein weiterer Saurezyklus erforderlich ist, um
Kalziumkarbonatablagerungen zu entfernen, hangt vom
Produkt ab. In vielen Fallen kann die Reinigung in
wesentlich langeren Intervallen erfolgen. Manchmal kann
die gesamte Saurereinigung unterlassen werden.

Tabelle 3: Hoher Gehalt an unléslichen Komponenten, z. B. Nektar und Tomatensaft

Proteinarme Produkte

Téaglich Waochentlich

Spulen 10 Min. Spilen 10 Min.

Lauge 30 Min. Lauge 30 Min.

Spulen 10 Min. Spdlen 5 Min.

Halt Séaure 15 Min.

Sterilisation 10 Min. Spulen 10 Min.
Halt

Sterilisation 10 Min.

Tabelle 4: Geringer Gehalt an unléslichen Komponenten, z. B. Bier und Wein

Proteinarme Produkte

Téaglich 1 Wéchentlich
Spulen 5 Min. Spllen 5 Min.
Lauge 15 Min. Lauge 15 Min.

Tin einigen Fallen, wenn nur ein geringes Risiko fiir das
Wachstum von Mikroorganismen besteht, kann die
tagliche Reinigung unterlassen und durch folgendes
Verfahren ersetzt werden: Spilen 20 Min — Stop —
Sterilisation 20 Min.

200000420-1-DE
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m 6 Wartung

Proteinarme Produkte
Téaglich 1 Wéchentlich
Spulen 10 Min. Spdlen 5 Min.
Halt Séure 15 Min.
Sterilisation 10 Min. Spulen 10 Min.
Halt
Sterilisation 10 Min.

Tin einigen Fallen, wenn nur ein geringes Risiko fir das
Wachstum von Mikroorganismen besteht, kann die
tagliche Reinigung unterlassen und durch folgendes
Verfahren ersetzt werden: Spiilen 20 Min — Stop —
Sterilisation 20 Min.

Giiltig fiir 3A-Standards

Bei Verwendung in einem zu sterilisierenden Verarbeitungssystem muss das
System mit einer automatischen Abschaltung versehen sein, falls der
Produktdruck geringer als der Atmospharendruck wird, und darf nicht ohne
erneute Sterilisation neu gestartet werden (siehe Absatz D10.3). Das
Hinweisschild gibt dann an, dass der WU fir die Dampfsterilisation ausgelegt
"ist".

6.2 Reinigung — Nicht-Produktseite

Mit dem CIP-Gerat kann der Warmeubertrager gereinigt werden, ohne dass er
geoffnet werden muss. Die CIP-Reinigung hat folgenden Zweck:

+ Beseitigung von Verkrustungen und Kalkablagerungen

» Passivierung von gereinigten Oberflachen zur Reduzierung der
Korrosionsanfalligkeit

» Neutralisierung von Reinigungsflissigkeiten vor der Entleerung.

Folgen Sie den Anweisungen fir das CIP-Gerat.

/\ WARNUNG

Bei der Verwendung von Reinigungsmitteln Schutzausristung wie
Sicherheitsschuhe, Sicherheitshandschuhe und Augenschutz verwenden.

/\ WARNUNG

Atzende Reinigungsflissigkeiten Es kdnnen schwere Verletzungen der
Haut und Augen verursacht werden!
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Wartung 6 m

Automatische Anlagenreinigung (CIP)

Zur GrélRe der CIP-Ausristung einen Alfa Laval Vertreter kontaktieren.

/\ WARNUNG

Reste eines Reinigungsvorgangs missen gemal den ortlichen
Umweltauflagen entsorgt werden. Nach der Neutralisation kbénnen die
meisten Reinigungsmittel dem Abwassersystem zugeflhrt werden, unter
der Bedingung, dass die enthaltenen Schmutzablagerungen keine
Schwermetalle oder andere giftige oder umweltschadliche Verbindungen
enthalten. Vor der Entsorgung empfiehlt es sich, die neutralisierten
Chemikalien in Bezug auf gefahrliche Bestandteile zu untersuchen, die
aus dem System entfernt wurden.

Reinigungsfliissigkeiten

Fliissigkeit Beschreibung

Diese starke alkalische Fliissigkeit dient zum Entfernen von Farbe, Fetten, Olen
AlfaCaus . )

und biologischen Ablagerungen.

Diese Reinigungsséaure dient zum Entfernen von metallischen Oxiden, Rost, Kalk
AlfaPhos ) - . S

und anderen anorganischen Stoffen. Sie enthalt Repassivierungshemmer.

Diese starke alkalische Fliissigkeit dient zur Neutralisierung von AlfaPhos vor dem
AlfaNeutra

Entleeren.

Alfa P-Neutra

Zur Neutralisierung von Alfa P-Scale

Alfa P-Scale

Dieses saurehaltige Reinigungspulver dient zur Beseitigung von Kalkstein und
anderen anorganischen Ablagerungen.

AlfaDescalent

Dieses ungiftige, saurehaltige Reinigungsmittel dient zur Entfernung von
anorganischen Ablagerungen.

Dieses ungiftige Reinigungsmittel dient zur Entfernung von Ol-, Fett- oder

AlfaDegreaser Wachsablagerungen. Es verhindert auch die Schaumbildung bei Verwendung von
Alpacon Descaler.
AlfaAdd ist ein neutraler Reinigungsverstarker, der in Verbindung mit AlfaPhos,
AlfaCaus und Alfa P-Scale verwendet werden kann. 0,5 bis 1 % der bereits
AlfaAdd angemischten Reinigungslésung wird hinzugegeben, um bei 6ligen oder fettigen

Oberflachen und durch biologisches Wachstum verursachten Verunreinigungen
eine noch bessere Reinigungswirkung zu erzielen. AlfaAdd vermindert auflerdem
die Schaumbildung.

Falls eine automatische Anlagenreinigung (CIP) nicht méglich ist, muss das
Gerat manuell gereinigt werden. Siehe Manuelle Reinigung des gedffneten
Geréts auf Seite 40.

Chlor als Wachstumshemmer

Chlor wird gemeinhin als Wachstumshemmer in Kiihlwassersystemen

verwendet und reduziert die Korrosionsfestigkeit von Edelstahl (einschliellich

bei héheren Legierungsanteilen wie Alloy 254 SMO).

200000420-1-DE
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m 6 Wartung

Chlor schwécht die Schutzschicht dieser Arten von Stahl und macht sie
korrosionsanfalliger als sie es andernfalls waren. Abhangig von Einwirkung
und Konzentration ist es nur eine Frage der Zeit.

In allen Fallen, in denen eine Zugabe von Chlor zu Ausrustung, die nicht aus
Titan besteht, nicht vermeidbar ist, missen Sie sich an lhren Vertreter vor Ort
wenden.

Wasser, das mehr als 300 ppm Chloridionen enthalt, darf nicht zur
Zubereitung von Reinigungsflissigkeiten verwendet werden.

/\ VORSICHT

Stellen Sie sicher, dass der Umgang mit Rlickstanden nach der
Verwendung von Chlor den lokalen Umweltvorschriften entspricht.

Titan wird durch Chlor nicht angegriffen.

6.3 Offnen

Im Verlauf der manuellen Reinigung muss der Warmeubertrager gedffnet
werden, damit die Platten gereinigt werden kdénnen.

Vor dem Offnen des Warmeiibertragers sind die
Gewahrleistungsbedingungen zu prifen. Im Zweifelsfall wenden Sie sich
an lhren Alfa Laval Vertreter. Siehe Gewéhrleistungsbedingungen auf
Seite 7.

Bei heillem Warmelbertrager stets warten, bis sich die Temperatur auf
40 °C abgekuhlt hat.

L

40°C 104°F

Je nach den im Warmeulbertrager verwendeten Medien ist bei Bedarf
Schutzausristung wie Sicherheitsschuhe, Sicherheitshandschuhe und
Augenschutz zu verwenden.
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Wartung 6 m

6.3.1 Bolzenkonfiguration

Die Bolzenkonfiguration des Warmedubertragers ist je nach Modell
unterschiedlich. Die gréfte Kraft des Plattenpakets wird von den
Befestigungsschrauben (TB) getragen. Zur gleichmafigen Verteilung der Kraft
Uber Rahmen- und Druckplatte werden auch Verriegelungsbolzen (LB)
genutzt. Die Verriegelungsbolzen kénnen kirzer und kleiner dimensioniert
sein. Beim Offnen und SchlieRen ist es wichtig, die Spannschrauben (TB) und

die Verriegelungsbolzen (LB) zu identifizieren. Siehe nachstehende Abbildung.

( () e O

B O O TB
B O O TB

LB ) LB
B O OTB

TB O O TB
Q Q LB{f_’;Q ij:a LB

e |

6.3.2 Offnungsverfahren

@ Den Warmeubertrager abschalten.

@ Die Ventile schliefsen und den
Warmedulbertrager vom Rest der Anlage
trennen.

@ Den Warmeubertrager entleeren.

Durch Offnen der Entliiftungsventile ist
eine Unterdruckbildung im
Warmeubertrager zu vermeiden.

@ Schutzbleche entfernen, falls vorhanden.

@ Robhrleitungen von der Druckplatte und
der/den Anschlussplatte/n entfernen, damit
sich die Druckplatte und die
Anschlussplatte/n frei entlang der Tragstange
bewegen kdnnen.

@ Gleitflachen der Tragstange prifen,
abwischen und schmieren.

200000420-1-DE
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m 6 Wartung

@ AuRenseite des Plattenstapels durch eine
diagonale Linie markieren.
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Mall messen und notieren.

@ Die Verriegelungsbolzen I6sen und entfernen.
Sie sind gemaf Bolzenkonfiguration auf Seite
37 zu identifizieren.
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Spannbolzengewinde mit Drahtblrste
sauber birsten und Gewinde vor dem
Losen der Befestigungsschrauben
schmieren.
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Wartung 6 m

Zum Offnen des Warmeubertragers die
Spannbolzen verwenden. Beim Offnen darauf
achten, dass Rahmenplatte und Druckplatte
parallel liegen. Die Druckplatte darf sich beim
Offnen horizontal um nicht mehr als 10 mm (2
Umdrehungen pro Bolzen) und vertikal um
nicht mehr als 25 mm (5 Umdrehungen pro
Bolzen) verschieben.

Die vier Befestigungsschrauben (1), (2), (3)
und (4) diagonal I6sen, bis das Mal} des
Plattenpakets 1,05xA betragt. Sicherstellen,
dass Rahmenplatte und Druckplatte beim
Offnen stets parallel liegen. Die Schrauben
weiter abwechselnd anziehen, bis alle
Reaktionskrafte des Plattenpakets
verschwunden sind. Danach die Bolzen
entfernen.

@ /\ VORSICHT

Zur Vermeidung von Handverletzungen
durch scharfe Kanten sollten bei der
Handhabung von Platten und
Schutzblechen stets Schutzhandschuhe
getragen werden.

Plattenstapel durch Verschieben der
Druckplatte auf der Tragstange 6ffnen.

Die einzelnen Platten bei Bedarf vor dem
Entfernen nummerieren.

Die Platten brauchen nicht entfernt zu
werden, wenn zur Reinigung nur Wasser
(ohne Reinigungsmittel) verwendet wird.
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m 6 Wartung

Der Plattenstapel kann nach dem
Ablaufen noch eine geringe Menge
Flissigkeit enthalten. Je nach Produkt-
und Installationstyp ist ggf. eine
besondere Vorrichtung (z. B. ein
Ablaufbehalter) erforderlich, um
Verletzungen des Personals und
Schaden an der Anlage zu vermeiden.

6.4 Manuelle Reinigung des geotffneten Gerats

/\ VORSICHT

Rostfreie Stahlplatten nie mit Salzsaure behandeln! Wasser, das mehr als
330 ppm CI enthalt, darf nicht zur Zubereitung von
Reinigungsflissigkeiten verwendet werden.

Es ist duerst wichtig, Aluminium-Tragstangen und -Stitzsaulen vor
chemischen Stoffen zu schitzen.

Darauf achten, dass die Dichtung wahrend der manuellen Reinigung nicht
beschadigt wird.

Bei der Verwendung von Reinigungsmitteln Schutzausristung wie
Sicherheitsschuhe, Sicherheitshandschuhe und Augenschutz verwenden.

Atzende Reinigungsflissigkeiten Es kénnen schwere Verletzungen der
Haut und Augen verursacht werden!

6.4.1 Ablagerungen, die mit Wasser und Burste entfernt werden kdénnen

Wahrend der Reinigung missen die Platten des Warmelbertragers nicht entfernt werden.
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/\ WARNUNG

Bei Bedarf Schutzausristung verwenden. Risiken wie lose Partikel und die Art der im
Warmeubertrager verwendeten Medien sind zu berlcksichtigen.

@ Die Reinigung beginnen, wenn die
Heizoberflache noch nass ist und die Platten
im Rahmen hangen.

@ Ablagerungen mittels weicher Burste und
flieBendem Wasser entfernen.

@ Mit Hochdruckstrahler und Wasser abspdilen.

6.4.2 Ablagerungen, die mit Wasser und Burste nicht entfernt werden kdnnen

Wahrend der Reinigung missen die Platten des Warmeulbertragers entfernt werden. Eine Auswahl an
Reinigungsmitteln finden Sie unter Reinigungsfliissigkeiten auf Seite 35.

@ Burste mit Reinigungsmittel verwenden.

@ Umgehend mit Wasser spulen.

Der Dichtungskleber kann beschadigt
werden, wenn er zu lange mit
Reinigungsmitteln in Berihrung kommt.

6.5 Schliel3en

Die nachfolgenden Anweisungen befolgen, damit sichergestellt ist, dass der Warmeubertrager
ordnungsgemalfd geschlossen wird.

Zur ldentifizierung der Bolzen siehe Bolzenkonfiguration auf Seite 37.
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@
(2)

©

Prifen, dass die Aufthangevorrichtung keine
Schaden aufweist.

Das Bolzengewinde mit einer Drahtburste
oder mit dem Gewindereiniger von Alfa Laval
sauber bursten. Gewinde leicht einfetten,

z. B. mit Gleitmo 800 oder dergleichen.

Die Dichtungen an den Platten anbringen
oder alle Dichtungen auf ordnungsgemalien
Sitz prufen. Prifen, ob alle Dichtringe korrekt
in ihren Nuten liegen.

Die Dichtung sitzt falsch, wenn sie aus
der Dichtungsnut herausquillt oder sich
aullerhalb der Nut befindet.

Wenn die Platten ausgebaut wurden, sie in
abwechselnder Richtung einsetzen, wobei die
Dichtungen zur Rahmen- oder Druckplatte
zeigen, wie in der Plattenaufhangliste
angegeben. Die beim Offnen des
Warmeulbertragers aufgezeichnete
Markierungslinie verwenden, siehe Schritt 7
auf Seite 38 unter Offnen auf Seite 36.

Falls der Plattenstapel an der Aul3enseite
markiert wurde, dies kontrollieren (siehe
Schritt 7 auf Seite 38 unter Offnen auf Seite
36). Bei korrektem Zusammenbau der Platten
(A/B/A/B usw.) missen die Kanten ein
Wabenmuster bilden (siehe Abbildung).

42
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@ Plattenstapel zusammendricken. Die vier
Befestigungsschrauben gemafl Abbildung
positionieren.Die vier Schrauben (1), (2), (3)
und (4) festziehen, bis das Mal des
Plattenstapels 1,10xA betragt. Sicherstellen,
dass Rahmenplatte und Druckplatte beim
SchlieRen stets parallel liegen.
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@ Die vier Schrauben (1), (2), (3) und (4)
gleichmaRig anziehen, bis das MalR A
erreicht wurde.

Die verbleibenden Verriegelungsbolzen
anbringen und das Mal A auf beiden Seiten
oben und unten Uberprifen.

@ Schutzbleche anbringen, falls vorhanden.

Schlief’en Sie die Rohrleitungen an.

@ Wenn der Warmedubertrager nicht dicht ist,
wenn Mal} A erreicht wurde, kann weiter bis
auf A minus 0,5 % angezogen werden.

6.6 Drucktest nach der Wartung

Keiner dieser Prozesse ist gestattet, wenn er nicht von einer gemaf der lokal
geltenden Gesetze und Vorschriften bevollmachtigten Person unter Beachtung
der anwendbaren Standards durchgefiihrt wird. Sollte keine Person mit diesen
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Befugnissen intern verfligbar sein, so ist ein gemal der ortlich geltenden
Gesetzgebung arbeitender von Dritten bevollmachtigter Privatunternehmer
unter Vertrag zu nehmen, der die angemessene Ausrustung verwendet.

Wenn Platten oder Dichtungen entfernt, eingesetzt oder ausgetauscht wurden,

wird unbedingt empfohlen, vor dem Produktionsstart eine hydrostatische
Dichtheitsprifung durchzufihren, um die interne und externe
Dichtungsfunktion des Warmeubertragers zu Uberprufen. Bei diesem Test

muss jeweils eine Medienseite geprift werden, wahrend die andere Seite dem

Umgebungsdruck ausgesetzt ist. Bei einer Konfiguration mit mehreren
Durchlassen mussen alle Sektionen derselben Seite gleichzeitig getestet
werden. Die empfohlene Testzeit betragt 10 Minuten fur jedes Medium.

/\ VORSICHT

Der Drucktest muss mit einem dem Betriebsdruck des Gerats gleichen
Druck durchgefuhrt werden. Dabei darf der Druck allerdings niemals den
auf dem Typenschild angegebenen Auslegungsdruck Ubersteigen.

/\ WARNUNG

Das Prifen durch Unterdrucksetzen von Gas (kompressiblen Medien)
kann sehr gefahrlich sein. Local laws and regulations regarding to the
hazard involved in testing with a compressible medium must be
respected. Gefahrliche Beispiele sind Explosionsgefahr aufgrund
unkontrollierter Expansion des Mediums und/oder Erstickungsgefahr
aufgrund von Sauerstoffarmut.

/\ WARNUNG

the end user. Regarding recertification and pressure test (PT) of the heat
exchanger the local laws and regulations for in service inspection must be
respected. Example of a rebuilding is that more number of plates are
added to the plate pack.

Any rebuilding or modification of the heat exchanger is the responsibility of

Bei Unsicherheit in Bezug auf die Lagerung des Warmeubertragers wenden
Sie sich an einen Vertreter von Alfa Laval.
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6.7 Neue Dichtungen

Fur Front 15 missen zusatzliche Handlungen aulRer den untenstehenden
Anweisungen ausgefuhrt werden, damit die Dichtungen angemessen
abdichten. Wenden Sie sich an lhren Alfa Laval-Vertreter, wenn Sie Hilfe
bendtigen.

Die nachfolgenden Verfahren betreffen Felddichtungen, Ringdichtungen und
Enddichtungen.

Vor dem Entfernen alter Dichtungen darauf achten, wie diese angebracht
sind.

I

6.7.1 Clip-on/ ClipGrip

@ Den Warmetbertrager gemal Offnen auf
Seite 36 6ffnen.

Vor dem Offnen des Warmetibertragers
sind die Gewahrleistungsbedingungen zu
prifen. Im Zweifelsfall wenden Sie sich
an lhren Alfa Laval Vertreter. Siehe
Gewaéhrleistungsbedingungen auf Seite
7.

@ Die alte Dichtung entfernen, wahrend die
Platte noch im Rahmen hangt.

@ Sicherstellen, dass alle Dichtungsflachen
trocken, sauber und frei von Fremdkérpern
wie Fett, Schmiere 0.A. sind.

@ Vor dem Anbringen Dichtung prifen und
Gummireste entfernen.

I

Dies ist besonders bei der
Endplattendichtung wichtig!
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@ Dichtung an der Platte anbringen. Die
Dichtungszungen unter die Plattenkante
schieben.

I

ClipGrip

Uberprifen Sie, ob die beiden

Dichtungsenden korrekt anliegen. % %

@ Das Verfahren wiederholen, bis alle neu
abzudichtenden Platten fertig sind. Den
Warmelbertrager gemal SchlieBen auf Seite
41 schlief3en.
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[/ Lagerung der Warmeubertrager

Wenn nicht anders vereinbart, wird der PWU von Alfa Laval betriebsbereit
geliefert. Lassen Sie den Warmedubertrager allerdings bis zum Aufbau in der
Verpackung.

Wenn der PWU fiir einen langeren Zeitraum (ein Monat oder langer) gelagert
werden soll, sind bestimmte VorsichtsmalRnahmen zu ergreifen, um unnétige
Schaden zu vermeiden. Siehe Lagerung im Aul3enbereich auf Seite 47 und
Lagerung in Innenrdumen auf Seite 47.

Alfa Laval und seine Vertreter behalten sich das Recht vor, bis zum Ablauf
der im Vertrag festgelegten Garantiezeit bei Bedarf den Lagerort und/oder
die Ausriistung zu inspizieren. Eine solche Inspektion ist 10 Tage im
Voraus anzukundigen.

Bei Unsicherheit in Bezug auf die Lagerung des Warmeulbertragers wenden
Sie sich an einen Vertreter von Alfa Laval.

7.1 Lagerung in der Transportverpackung

Wenn die Lagerung nach Lieferung des Warmeubertragers im Voraus bekannt
ist, informieren Sie Alfa Laval bei der Bestellung des Warmedubertragers, um
sicherzustellen, dass das System vor dem Verpacken ordnungsgemaf auf die
Lagerung vorbereitet wird.

Lagerung in Innenrdumen

* In einem Raum mit einer Temperatur zwischen 15 und 20°C und einer
Feuchtigkeit von etwa 70 % lagern. Fur eine Lagerung im Auf3enbereich
lesen Sie das Kapitel Lagerung im AuBenbereich auf Seite 47.

* Um Schaden an den Dichtungen zu vermeiden, darf sich keine Ausristung
im Lagerraum befinden, die Ozon abgibt, wie Elektromotoren oder
Schweiligerate.

* Um Schaden an den Dichtungen zu vermeiden, lagern Sie keine
organischen Lésungsmittel oder Sauren im Lagerraum, und vermeiden Sie
direktes Sonnenlicht, intensive Hitzestrahlung oder ultraviolette Strahlung.

» Die Befestigungsschrauben mussen gut mit einer diinnen
Schmiermittelschicht bedeckt sein. Siehe SchlieBen auf Seite 41.

Lagerung im AuBRenbereich

Wenn der Warmeubertrager im Freien gelagert werden muss, sind die
Vorkehrungen im Abschnitt Lagerung in Innenrdumen auf Seite 47 und in der
nachstehenden Liste zu befolgen.

Der gelagerte Warmeubertrager muss alle drei Monate visuell Uberprift
werden. Beim VerschlielRen ist die Verpackung wieder in den Originalzustand
zu versetzen. Zu diesen Uberpriifungen gehéren:
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m 7 Lagerung der Warmedbertrager

7.

Schmierung der Spannbolzen
Metallabdeckungen der Offnungen
Schutz des Plattenstapels und der Dichtungen

Verpacken

2 Aulderbetriebnahme

Wenn der Warmedubertrager aus irgendwelchen Griinden abgeschaltet und fir
einen langeren Zeitraum aufller Betrieb genommen wird, befolgen Sie die
Anweisungen in Lagerung in Innenrdumen auf Seite 47. Allerdings miissen
vor der Lagerung die folgenden MafRnahmen durchgefiihrt werden.

Das Mal des Plattenstapels tberprifen (Abstand zwischen Rahmen- und
Druckplatte, das MaR A).

Beide Medienseiten des PWWarmeubertragers entleeren.

Je nach verwendeten Medien muss der Warmeubertrager ggf. ausgespult
und getrocknet werden.

Der Anschluss ist abzudecken, wenn das Rohrleitungssystem nicht
angeschlossen ist. Benutzen Sie eine Abdeckung aus Kunststoff oder
Sperrholz.

Den Plattenstapel mit nicht-transparenter Kunststofffolie abdecken.

Inbetriebnahme nach langer AuBerbetriebnahme

Wenn der Warmedubertrager flr einen langen Zeitraum, d.h. langer als ein
Jahr, aul3er Betrieb war, erhéht sich das Risiko einer Leckage bei der
Inbetriebnahme. Um dieses Problem zu vermeiden, wird empfohlen, dem
Dichtungsgummi ausreichend Zeit zu geben, damit es sich entspannen und
seine Elastizitat zum gréRten Teil wiedererlangen kann.

1.

Wenn der Warmeubertrager nicht aufgestellt ist, befolgen Sie die
Anweisungen unter Einbau auf Seite 19.

Das Mal} zwischen Rahmen- und Druckplatte (Maf3 A) notieren.

3. Die an der Druckplatte angebrachten Fiilze abnehmen.

Die Befestigungsschrauben I6sen. Die Anweisungen unter Offnen auf
Seite 36 befolgen. Den Warmeubertrager 6ffnen, bis das MaR des
Plattenstapels 1.25%A betragt.

Den WarmeuUbertrager 24 bis 48 Stunden ruhen lassen (je langer, desto
besser), damit sich die Dichtungen lockern und entspannen.

GemafR den Anweisungen unter SchlieBen auf Seite 41 erneut anziehen.

Alfa Laval empfiehlt, einen Hydrauliktest durchzufiihren. Das Medium,
normalerweise Wasser, ist schrittweise hinzuzufiigen, um plétzliche Stélke
im Warmeulbertrager zu vermeiden. Es wird empfohlen, bis auf den
Nenndruck zu testen. Siehe PWU-Zeichnung.

48

200000420-1-DE



	Übersicht
	
	Vorwort
	Bedingungen und Voraussetzungen
	Übereinstimmung mit Umweltschutzrichtlinien

	Sicherheit
	Sicherheitsaspekte
	Erläuterung von Ausdrücken

	Beschreibung
	Komponenten
	Typenschild
	Funktion
	Mehrfachabschnitt
	Mehrere Durchgänge
	Kennzeichnung der Plattenseite

	Einbau
	Vor dem Einbau
	Anforderungen
	Anheben
	Anheben
	Montage von Ständern

	Betrieb
	Inbetriebnahme
	Apparat in Betrieb
	Abschalten

	Wartung
	Reinigung – Produktseite
	Reinigung – Nicht-Produktseite
	Öffnen
	Bolzenkonfiguration
	Öffnungsverfahren

	Manuelle Reinigung des geöffneten Geräts
	Ablagerungen, die mit Wasser und Bürste entfernt werden können
	Ablagerungen, die mit Wasser und Bürste nicht entfernt werden können

	Schließen
	Drucktest nach der Wartung
	Neue Dichtungen
	Clip-on / ClipGrip


	Lagerung der Wärmeübertrager
	Lagerung in der Transportverpackung
	Außerbetriebnahme


